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Nachhaltige Chemielogistik
Klaeser setzt auf Shipzero für mehr Emissionstransparenz

In Zusammenarbeit mit der Emissi-

onsdatenplattform Shipzero stellt 

die Chemiespedition Klaeser ihre 

Nachhaltigkeitsstrategie auf ein neues 

Fundament und schafft Transparenz 

durch ein automatisiertes Emissions-

reporting.

Durch die zunehmend anspruchs-
vollen Berichtspflichten wie der 
CSRD (Corporate Sustainability 
Reporting Directive) werden mehr 
belastbare Daten über Emissions-
werte gefordert. Für Logistiker, ins-
besondere in der Chemieindustrie, 
stellt die Erfassung und Reduktion 
von CO2-Emissionen eine besondere 
Herausforderung dar. Die Transport-
netzwerke sind komplex, relevante 
Daten zumeist in vielen verschie-
denen Systemen verstreut und die 
Emissionsberechnung kein leichtes 
Unterfangen. Die international tä-
tige Chemiespedition Klaeser hat 
sich dieser Herausforderung gestellt 
und eine innovative Lösung gefun-
den: Shipzero, die Datenplattform 
zur Messung von CO2-Emissionen 
in der Transport- und Logistikbran-
che. Durch die Partnerschaft erfüllt 
Klaeser nicht nur die Anforderungen 
der eigenen Kunden, sondern steu-
ert auch effektiv eigene Nachhaltig-
keitsaktivitäten. 

Der Stellenwert von Nachhaltigkeit 

Als Fachspedition für den Trans-
port von flüssigen Chemikalien und 
Mineralölen blickt Klaeser auf eine 
langjährige Expertise im Straßen-
transport zurück. Dieses Jahr feiert 
das Unternehmen sein 70-jähriges 
Bestehen. Doch Geschäftsführer 
Sascha Zöffel blickt kritisch auf die 
aktuelle Lage der Branche: „Un-
sere größte Herausforderung ist 
der sich stetig verändernde Markt. 
Insbesondere die Kostensteigerun-
gen, die allein in der Beschaffung 
entstanden sind, sind enorm, ob für 
Rohstoffe, Reifen oder Materialien. 
Selbst Zugmaschinen sind um rund 
20 bis 30 % teurer geworden. Das ist 
für Speditionen aktuell nicht einfach 
und muss auf jeden Transport um-
gerechnet werden.“ Zöffel erkannte 
trotz operativer Unsicherheiten auch 
die Notwendigkeit, die Digital- und 

Nachhaltigkeitskompetenzen von 
Klaeser auszubauen. Zum einen, um 
den Anforderungen des Marktes ge-
recht zu werden und zum anderen, 
um zukünftig datenbasierte Inves-
titionsentscheidungen zur Dekar-
bonisierung treffen zu können. Die 
Zusammenarbeit mit einem spezia-
lisierten Partner wie Shipzero war 
daher der nächste logische Schritt, 
um die Vision einer nachhaltigen 
und effizienten Chemiespedition zu 
verwirklichen.

Wachsende Nachfrage nach CO2-Transparenz

Die hohen Qualitätsanforderungen 
der Kunden, insbesondere der gro-
ßen Chemie- und Mineralölkonzer-
ne, sind ein wesentlicher Treiber für 
die Veränderungen in der Trans-

portbranche. Sie verlangen mehr 
Transparenz und belastbare Daten 
von ihren Dienstleistern. Während 
vor zwei Jahren noch oberflächlich 
ermittelte Emissionswerte genügten, 
wird heute zunehmend mehr Gra-
nularität gefordert. Dienstleister 
müssen daher in der Lage sein, ihre 
emittierten CO2-Emissionen auf Kun-

den-, Transport- und Sendungsebene 
auszuweisen. Solche Kundenanfor-
derungen erfüllen zu können, stellt 
einen deutlichen Wettbewerbsvorteil 
dar – sowohl bei Ausschreibungen 
neuer Aufträge als auch im Ausbau 
langfristiger Kundenbeziehungen. 

„Unser Ziel ist es, pro Kunde sa-
gen zu können, wie viele Emissio-
nen für den Transport seiner Sen-
dungen ausgestoßen wurden. Denn 
wir möchten Kundenanfragen nach-
kommen, aber auch Emissionsdaten 
proaktiv anbieten können. Die An-
forderungen der großen Unterneh-
men in der chemischen Industrie 
werden immer hoch sein und noch 
weiter zunehmen. Wir können uns 
vorstellen, dass eine Plattform wie 
Shipzero zukünftig als Must-have-
Anforderung vorausgesetzt wird, 

damit Emissionen über verschiede-
ne Speditionen hinweg vergleichbar 
und unter Berücksichtigung hoher 
Standards berechnet werden. In 
puncto CO2-Reporting sehen wir uns 
daher als Vorreiter im Markt, weil 
wir bereits jetzt Shipzero nutzen. 
Das gibt uns bei Ausschreibungen 
mit Sicherheit einen Vorteil, da wir 

Emissionswerte genauer, besser und 
schneller liefern können“, so Zöffel.

Innovative Lösungen für komplexe Probleme

Die Berechnung von Emissionen 
im Transport- und Logistikbereich 
erfordert Fachwissen und Compli-
ance-Kenntnisse, wie bspw. über 
die im März 2023 in Kraft getretene 
ISO 14083, die internationale Stan-
dards zur Emissionskalkulation in 
der Logistik vorgibt. Die in diesem 
Bereich tätigen Unternehmen ste-
hen vor der Herausforderung, dieses 
Wissen zu erlangen sowie langfris-
tig aktuell zu halten oder sich mit 
Partnern zu vernetzen, die über die 
erforderliche Expertise verfügen. 
Denn bei der Emissionsberechnung 
von Transport, Umschlag und Logis-
tikstandorten müssen viele Aspekte 
berücksichtigt werden – bspw. die 
Art des Verkehrsträgers und des 
Frachtguts, der Leerfahrtenanteil, 
der Treibstoff oder auch die genaue 
Transportroute. Dabei fehlt Speditio-
nen neben der Nachhaltigkeitsexper-
tise häufig die Zeit für den kritischen 
Prozess des Datenmanagements.

Bisher ermittelte Klaeser seine 
Emissionskennzahlen über einen 
manuellen und aufwändigen Pro-
zess. Das automatisierte Datenma-
nagement von Shipzero ermöglicht 
es nun, sehr zeiteffizient regulato-
rische Anforderungen zu bedienen 
und datenbasierte Maßnahmen zur 
Emissionsreduktion zu identifizieren.

Bedeutung des Datenmanagements

Das Datenmanagement umfasst die 
Organisation und Strukturierung der 
Daten, die Klaeser als Auftragsda-
ten in diversen Transportmanage-
mentsystemen und in Form von 
Verbrauchsdaten in Telematiksyste-
men zur Verfügung stehen. Shipzero 
spielt hier eine zentrale Rolle, indem 
es eine sichere, automatisierte Da-
tenübertragung herstellt, Daten aus 
unterschiedlichen Quellen verein-
heitlicht und so Auswertungen auf 
Knopfdruck ermöglicht. Um eine 
hohe Datenqualität sicherzustellen, 
werden die Daten innerhalb der 
Datenplattform gründlich auf Plau-
sibilität geprüft – so wird u.a. eine 
präzise Zuordnung von Sendungen 
zu Kunden und Aufträgen gewähr-
leistet. Manuelle Eingabefehler, wie 
bspw. falsche Gewichtsangaben, 
werden ebenfalls vor der Emissi-
onskalkulation identifiziert. 

Vielfältige Analysen im Transportwesen

Wenn das Fundament im Datenma-
nagement erst einmal gelegt wurde, 
folgt der große Aha-Effekt. Denn die 
Datengrundlage dient nicht nur der 
Berechnung von Emissionswerten, 
sondern ermöglicht auch zahlreiche 
weitere Analysen, die das operative 
Geschäft des Logistikers optimieren. 
So kann das Unternehmen nun zu-
sätzlich Abfahrtszeiten der Flotte 
monitoren, die Einhaltung von Quali-

täts- und Sicherheitsstandards über-
wachen oder auch den Verbrauch 
der Fahrzeuge auf Knopfdruck ana-
lysieren. Durch den Datenmanage-
mentprozess der Plattform schafft 
Shipzero somit einen Mehrwert, der 
weit über die Emissionsberechnung 
hinausgehen kann.

Ein Blick in die Zukunft

Da Nachhaltigkeit ein wichtiger 
Bestandteil der Unternehmensaus-
richtung ist, plant Klaeser, den 
gesamten Corporate Carbon Foot-
print der Spedition zu messen. Die 
Fachspedition ist Mitglied beim UN 
Global Compact Netzwerk Deutsch-
land und hat sich zu den Sustainab-
le Development Goals der Vereinten 
Nationen bekannt. Daher werden 
alle Tätigkeiten im Unternehmen 
hinsichtlich ihrer ökologischen 
Auswirkungen und möglicher Ein-
sparpotenziale untersucht. Diverse 
Maßnahmen zur CO2-Reduktion, de-
ren Effekte nun dank Shipzero ge-
messen und nachgewiesen werden 
können, werden bereits umgesetzt: 
jährliche Verbrauchsanalysen, in-
termodale Transporte, PV-Anlagen, 
Fahrertrainings sowie die Nutzung 
von Lkw mit alternativen Kraftstof-
fen und Antrieben. 

Die Partnerschaft zwischen Klae-
ser und Shipzero ist nicht nur eine 
Antwort auf aktuelle Herausforde-
rungen, sondern auch eine Investi-
tion in die Zukunft. Durch präzise 
Emissionsdaten und effizientes Da-
tenmanagement wird der Grundstein 
für eine nachhaltige und zukunfts
orientierte Chemielogistik gelegt.

Mirko Schedlbauer,  
Co-Gründer & CEO,  
Shipzero, Hamburg

	n mirko@shipzero.com

	n www.shipzero.com
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Zur Person

Mirko Schedlbauer ist seit 2018 Mit-
gründer und Geschäftsführer von Ship-
zero. Zuvor war er als Berater in den 
Bereichen Daten- und Business Intelli-
gence tätig und sammelte Erfahrungen 
in zahlreichen Logistikunternehmen 
sowie deren Datenlandschaften. Bereits 
während seines Masterstudiums in 
Nachhaltigkeit und Innovationsma-
nagement hat sich Schedlbauer für den 
Klimaschutz in Kombination mit nach-
haltigem Wirtschaften eingesetzt. Er ist 
Mitgründer der Nonprofit-Initiative Glo-
bal Shapers Hamburg, einer Unterorga-
nisation des World Economic Forum.

Dienstleister müssen in der Lage sein,  
ihre emittierten CO2-Emissionen  

auf Kunden-, Transport- und  
Sendungsebene auszuweisen.
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Mehr Sicherheit von Containerimporten über deutsche Seehäfen

Digitale Freistellung löst PIN-Code-Verfahren ab

Für Containerimporte über deutsche 
Seehäfen wird ein einheitlicher digi-
taler Freistellungsprozess unter dem 
Namen „Secure Release Order“ auf 
den Weg gebracht, der das bisherige 
Pin-Code-basierte Verfahren sukzes-
sive ablösen soll.

Mit der umfassenden Digitalisie-
rung des Freistellungsverfahrens 
wollen die beiden Logistik-Soft-
waredienstleister Dakosy und DBH 
dazu beitragen, die Abholung über 
die deutschen Seehäfen sicherer zu 
machen und gleichzeitig einen wirk-
samen Schutz gegen die Drogenein-
fuhr und die organisierte Kriminali-
tät aufzubauen.

Der Schlüssel dazu ist die Digita-
lisierung mit der „Secure Release 
Order“. Diese stellt sicher, dass vom 
seeseitigen Eintreffen des Containers 
im Hafen bis zu dessen Abholung 
durch das Transportunternehmen 
jederzeit nachvollziehbar ist, wer 
über den Container verfügen darf. 

Dabei kann die Freigabe des Con-
tainers nur von einer autorisierten 
Partei an die nächste erfolgen. Jeder 
Beteiligte überträgt das „Recht zur 
Abholung“ digital an den nächsten 
in der Transportkette. Der Betrieb 
wird ab dem zweiten Halbjahr 2024 
schrittweise hochgefahren.

In den neuen Prozess sind alle 
an der Transportkette beteiligten 
Akteure wie Reedereien, Terminals, 
Speditionen und Transportunter-
nehmen einbezogen. Kommuniziert 
wird nicht mehr direkt, sondern 
verschlüsselt über die neutrale und 
standortübergreifende IT-Plattform 
German Ports, die Dakosy und DBH 
gemeinsam betreiben. Mit in German 
Ports integriert sind das Lkw-Slotbu-
chungsverfahren sowie der Anmel-
deprozess der Fahrer an den Termi-
nals. Demzufolge gibt es eine feste 
digitale Verknüpfung zwischen dem 
Abholrecht, der Transportvoranmel-
dung und dem Lkw-Fahrer. (bm)�
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